
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 46

Rubrik: Briefkasten [der Redaktion]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Briefkasten.

Falk. SJÎitSnnf ccrnietibet, einiges fpäter. Horsa. Sßtel auf einmal
nnb ber SRaum ift tegrenjt. ©aS Slîamtffriptdjen roar au8 unferm ©igenen,
batiev ©te eê getegentlid) roieber beilegen roollen. ©rufj! R. K. i. B. ©an!.
Unfer geidjncr bringt beute Sfjren Snnbëteuten audj eine Stetntgteit mit.
Hans, ©ebulb, bie SIftualitnt bat SHedji. ©rufe! H. i. B. SSeftenS ners
roenbet. T. C. i. B. SSon Sîationatrat 3oo8 fet. ift leiber gar ïeine Sptjotos
nmpljie Borljanben. Unfer Sitelbilb rourbe nadj 83teiftiftäetdjnung eines
greunbrg bc<? SJerftortenen gefertigt unb fdjeint au§ früljern 3afjren nu
ftammen. B. Ml. i. O. ©§ ift unrtdjtig, bafe nidjts über bte ®emütttdj=
feit pjetje". SBeificrtift getjt über 8IfJe§, atfo audj über bie ©emütlicbfeit.
©rufe! pcrfdjiebcnen : ^ttontttttes wirb nidjt ßcrtttftjldjtiflt!

_^tr"5l V3tAC billigste bis fein#të ßenres in
Kmfl ClVd LC?9j unerreichter Ausw ahl u. Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.
1

Ralcbe fiüfe!
äSon »Uten fdjntfif. gtrrjten, ^pothekrrn nnb (ijchetlten roirb

bezeugt, bafe ©ittreibunijett mit îtljcnmotol tiortrrffltrij wirken bei
aEen burdj (ßrkältnng »ernr|arijten rltcnmrtttrdirn feifcen, $0htSfet= u.
djronifdjem ©clenfsStbeumattêmuë, ©tteberreifeen, ©erenfdjttft, SfdjtaS, ©ffifJ*
u. Stüctenroel), foroie bei 83ruft=Satarrt), Ruften, ioeiferfeit. SRfteumatot ift in
otfen ^pott^cRen erfjnltlidj au gr. 1.50 bie glafdje mit ©ebraudjSanroetfttng.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

AtfWn****tfftn*^#M«i^«a*wwH0« Lager in feinen Flaschenweinen. «^**m^*^*«*^«^«MM^^MM*^«^*im^*^i
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Spielwaren
Den neuen, soeben erschienenen,

ausführlichen und reich illustrierten 100/3

Katalog
versendet gratis und franko

Franz (arl Weber

Spezialgeschäft für Spielwaren
62 Bahnhofstr. Zürich Bahnhofstr. 62

patentI Steiger Dieziker i

Zürich in

-Bureau
Prospekte
u. Auskunft

gratis

Hct-JVIodeU-Studten
Photographische

Naturaufnahme
weibl., niännl. u.Kin-
derniodelle für Maler
Bildhauer. Neuestes

n Stereoskopen,
Chansonetten, eleg.
l. chic. Mustersend.
regen Einsendg.von

3, 5u.J0fl. FürNicht-
lionv. folgt Betr. ret
Kunstverlag Bloch. Wien I,

Kohlmarkt 8.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Sinapius in Nörenberg (Pommern) sehreibt:

So lange ich Dr. Hommel's Haematogen bei Bleichsucht,
Scrophulose, Nervenleiden, Rhachitis. überhaupt b .i Krankheiten,

die auf Blutentmischung beruhen, angewendet habe,
bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen. Ich kann
sagen, dass ich das Haematogen Dr. Hommel tagtäglich
verordne. Es ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzeit

und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist in dem
Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie
gegeben."

Herr Dr. med. Reinhold in Trabe'sdorf (Baiern): Ihr Haematogen

zeigte mir einen eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier
skrophulöser und zweier infolge von Lungenentzündung sehr
herabgekommener Kinder. Besonders fand ich bei ersteren
eine sehr günstige Wirkung, welchen lange Zeit Leberthran
mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr. Hommel's
Haematogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran, in der Wirkung
möchte ich es diesem selbst noch vorziehen." Depots in allen Apo-

I

Dieken.
Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung.

1-6

WCder in Pillen noch in Pulverform,
Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr.
matogen echt.

sondern nur in
Hommel's Hae-

J? Vorzüge J?
ber Raster <Xe6cnst>«ftp3erunßs-cj>efettf(6aft befteljen in

JMäfsigen Prämien Liberalen Bedingungen
Koulanter Scbaden-Regulierung.

©te ©efeafdjaft empfiehlt ftd) nun Slbfdbtufe oon Heßens-, ^ofßs-,
«Äinberauslleuer-, «Äfters, gtcjtten-, f tnset-gtnfatt- uttb IHeife-
^crfidjtrnttgen. gür Serfidjerungen mit ©eu>inn=©itnbenbe nad)
jroei fahren. PJF* ^otßsuerftdjeritnfl «fine ârjindje 'gtnterfudjung
gegen 3Bod)enprämien. Sßrofpefte unb 2lu§funft burd) bie pireßtton,

fotoie bie SBertreter in allen Drten. 99 '/.¦>

Echte Briefmarken
25 Serbien M.1.75
60 Spanien 1.50
25PuertoRico 1.50
30 Arg. Repl. 2.50
1000 Versch. 20
Alle verschieden. Port, extra.
Katalog, £040 Serien, gratis.

W. Künast. Berlin W. 64
Unter d. Linden 15. 94-2

Photos
für Kunstfreunde,

schöne Pariser
Originale in bester
Ausführung. Illustr. Ka-

1

talog nebst Kabinets
oder Stereoscop, gut gewählte
Sendungen, à Fr. 3.50, 5, 10.
Bücher in allen Sprachen. 65-13
R. Gennert, 89 N. Fbg. St. Martin. Paris.

frühstück- Suppen.
Suppe" a Roeri

MAGGl
Bouillon.

kapseln ° ^"tl

Die Bucbdruckerei

Steffen & Coriffi
empfiehlt lieh zur

Herstellung Von DrucHarbeiten
aller flrt.

J. E. Züst,
Geigenmacher,

Stadethoferplatz 10,

Zürich.

von Autoritäten und Fachmusikern des In-
und Auslandes

3lc Qnßizialiet bestens anerkannt
ttlö 0MCZildllöl für wirklich
saubere, kunstger., korrekte Reparaturen

und vorzügl. Rekonstruktion,
imitieren und treffen des alten Lackes
bei Rep. alter Origin.-Meister-Instr.

Vorzügliche selbstgebaute Geigen u. Cellos.
Reiches Lager wirklich alter deutsch., franz.
u. echt ital. Meister-Instrumente, echt ital.
Saiten I.Qualität. Diplom I. Kl. Zürich 1894.

Médaille d'argent Genève 1896. Bogen, Etuis,
Instrumente-Saiten jeder Art. 93-12

Ankauf alter, auch ganz defekter Instrumente.

603,12 OLD ENGLAND
Münstergasse ZÜRICH Marktgasse

IBT Joseph Ferralli
Grösstes Geschäft, anerkannt billigste Bezugsquelle für Haushal-
tungs- und Küchengerätschaften, Lampen, Reiseartikel, Quin¬

caillerie, Spiegel, Cristail, Porzellan, Körbe etc. 98/12
Jllustrirte Jreiskourante gratis und franko. "Versand in der ganzen Schweiz

Ä.-G. der Ofenfabrik Sursee
vormals Weltert & Cie. in Sursee.

Filialen in

Zürich, Bern, Luzern, Basel, Lausanne und
Cenf. 13

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

Heizöfen
nur eigener, bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896:
Goldene Medaille.

Garantie. Prospekte gratis.

Zu verkaufen:
Kleinere Villa (Einfamilienliaus)

in grösserer Ortschaft am Zürichsee nächst Zürich. Prachtvolle
Lage mit günstiger Bahn- und Schiffverbindung. Preis billig.

Offerten sub N 79 an die Exped. d. Nebelspalter".
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pslix. Mit Dank verwendet, einiges später. l-torss. Viel auf einmal
und der Raum ist legrenzt. Das Manuskriptchen war aus unserm Eigenen,
daher Sie es gelegentlich wieder beilegen wollen. Gruß! i». X. i. S. Dank.
Unser Zeichner bringt heute Ihren Landsleuten auch eine Kleinigkeit mit.
«sns. Geduld, die Aktualität hat Recht. Gruß! ». i. S. Bestens
verwendet. 1°. V. S. Von Nationalrat Ioos sel. ist leider gar keine
Photographie vorhanden. Unser Titelbild wurde nach Bleistiftzeichnung eines
Freundes des Verstorbenen gefertigt und scheint aus frühern Jahren zu
flammen. S. IVI. i. 0. Es ist unrichtig, daß nichts über die Gemütlichkeit

gehe". Weiberlist geht über Alles, also auch über die Gemütlichkeit.
Gruß! verschiedenen: Anonymes wird nicht berücksichtigt!

clVcì ^î^s^ uil<>l'lv!i'j>u>l' .Vl>.^» -liil n.^àUnl- 1

Kalcke Mike!
Von vielen schweiz. Aerzten, Apothekern und Geheilten wird

bezeugt, daß Cinreivnngrn mit Rhrnmatol vortrefflich wirken bei
allen durch Grkiitrnng verursachten rlicnniati schen Leiden. Muskel- u.
chronischem Gelenk-Rheumatismus, Gliederreißen, Herenschuß, Ischias, Hüft-
u. Rückenweh, sowie bei Brust-Katarrh, Husten, Heiserkeit. Rheumatol ist in
allen Apotheken erhältlich zu Fr. 1.50 die Flasche mit Gebrauchsanweisung.

^Vedsr & luetseti, ^lüi-ieli, -^aeniolgei- von tt. ttämig. M68tk8 àM
riatlptgesctlàsi r?stinsusplsì!l, mii Filialen vsr«nliofplst? l!â àii «orä, l?srscieplst? Mtsriv Kote! kcUir eil viììê.

Lpe^ittlitüf in Havaiuia-, Zloll-àclkr-, Bremer- uncl. Hsir>.dri.rA6r-(ZiKÄrr6ii. Oi^Ärrehhsii uncl ladàk. 50-52

M>«WW»^»M»M»B^BWMW»M»M»M«W»M il»iZAvr ir, ISINSN l?l3sc:rtsnvvsinei1. »MIWB^»M»»Mtz^M«OM^M«»Mtz^M»MMtz^Ml

5piel«>attn
Den neuen, soeben crscbienenen. sus-

lübriioben ur.lt reick illustrierten 100/3

KstslvK
versendet grslis und trsnico

fran? (srl Mer
Spvrislsssonstt tür Spielwaren

W kàtiolstr. ^üricli kàllà W

Patent
Surick ni

»öurssu
prozpskte
u./ìlizkunkt

zrstis

)Zct IVloäell Stuäien
pbotogrspbiscke

>'atur»usn»lims
»eibl., niüinil. u.Kin-
isrnioclclls für XI A 1er
uilcllüiusr. Neuestes

n Stsreoskopen,
lZtisnsonetlen, slex.
i. otiio. àluslsrsencl.
exen kinssnclx.von

Z, ö u.to». ?üi-^lc-t>t-
lilznv. loiKt tistr. rst.
Xun5lverlsg k!ock. Wien >.

Xoiààt 8.

Herr Dr. med. 8inspius iu IVörenberg (Pommern) sestrsibt:
^8o lange ieb Or. Hommel's liaematogsn bei Oleieiisuc-Kl,
Leronbulose, IXervenieiclen, pliaebitis. überbaunt bä Xranlc-
bsilen, clis auk Olutentmisebun^ bsruben, angewsnciet babe,
bin ien mit clen Lrlolgsn stels ^ukriecien gewesen, lest kann
Luxen, ciass iek clas Ilaematogen Or. klömme! tagtägliek ver-
orcine. l.s ist eines der kervorrsgendsten mediziniscben prâpsrste der lokt-
zeit und verdient dss sllgemeins bvd. Hin ungebeurer l-ortscbritt ist in dem
Mittel gegenüber der sitsn, IVIsgen und ?sbne verderbenden llisentberspie
gegeben.^

plerr Dr. med. fteinbold in Irsbe'sdorl (paisrn): llir Hasma-
tagen Zeigte mir eineu eklstsnten llrtoig in <isi> pi'nâlu'ung zweier
slcropbuiöser uncl Zweier inloige von pungsnenl^ünclung selir
berabgelcommener Kinder. Oesonäors lancl ieb bei srslsrsn
eine selir günstige >VirIcung, vvelelisn lsnge /^eit psi^rtbran
mit tìevvalt bsigebrac-bt wurcle, uncl Kulte cluster Or. Hommel's
Iluemulogen lui' äas beste i-rsstzmitle! tür t.eberlbran, in der V/irkung
möekte icb es diesem ssibst noeb voràben." Oenots in ulisu ^po-
llieken.

Warnung vor fä>8enung.

1-6

^Vc cler in Pillsr» noon in Pulverform,
l^lssonen mit singsprägleni .Xsmen ist Hr.
niutoZsn eestt.

sonclern nur in
t»Ionirnsl's >»I-»s-

^ ^ Vorzüge ^ ^der ZZaskcr Levcnsversicheruugs-Hesellschast bestehen in

fVlàssîgen Vr'àîen Liber-alen Keclîngungen
lîoulanîer' 8ckaclen-K.egulîerung.

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß von Lebens-, Volks-,
Ainocrausstcuer-, Alters, Acnten-, Ginzel-Zlnfall- und Ileise-
Dcrsichcrungcn. ^ Für Versicherungen "mit Gewinn-Dividende nach
zwei Jahren. DM" Wolksversicherung ohne ärztliche Untersuchung
gegen Wochenprämien. Prospekte und Auskunft durch die Direktion,

sowie die HH. Vertreter in allen Orten. 99>/s

Uonts Sristrnsrlcsn
25 Serbien Iv!.1.75
00 Manien 1.50
25?uei'toliiec> 1.50
M v^rg. liepl. 2.50
1000 Vsrsà 20-
KNe ver8ck!elien. ?ort. extrs.
!<atz!og, ^V4ll Serien, grstis.

w. r<ülis8t. Kei-Illl w. 64
Vntsr cl. làclêv. IS. 94-2

kür Ivunstll'öuncie,
sestone pariser Ori-
ginuls in bester ^.us-
lülirung. Illustr. Xu-

" >>>Iog nebst Xabinsts
ocler ^toreoseop, gut gswâstlts
Lsnäungen, à pr. 3.50, 5, 10. Ost-
eksr in sllen Fprseksn. 65-13
N. iZennert, 89 .X. ?bg. 8t. lvlsrtin. Paris.

Suppe" ^sn

Die öuckclruckerei

Steffen à Lociffi
empsiehst sich ^ur

Zlerztellung i/on Irucllsrbeiten
aller /lrt.

kkigelimacller,
sisàeììioserplâiz: 10,

Surick.

von Autoritstsn und ^scbmusikern cles In»

unc! Auslandes

itlv (Inoylüliot bestens ansrliunnt
llld ^v/ilàtldt Mi- vvii-iiliek sau-
bsrs, liunstger., lcorrelcto kìsnàra-
tursn uncl vor/ügl. Ilekonstruktion. imi-
lieren uncl lreklen äes alten paàss
bei Ken. alter' Oi'igin.-lVleistei'-Insti'.

Vorzügliche seldstgebsute Keigen u. Kellas.
Neicbes tsger wirlclieit alter cleulseli., lran?.
u. eckt ilal. lVleistsr-Instrumonte, eckt ital.
Lasten I. cZualität. Diplom I. XI. /üi-iest 1894.

IVIeclaills cl'si-genl (Zenevs 1896. Logen, Ltuis,
Instrumenle-Laiten feäer ^rt. 93-12

^nkauk alter, aueli gan? cletelcter Instruments.

Krösstes Qeseliàlt, ansricannl billigste Ls^ugsc>ueIIs kür «susliul-
tunAS- unct Küonsnsorstsonskton, t.k,rnpvn, >-ieisvk»rtiIcsI, yuin-

osillsrie, SpisAsi, OristsII, porioUsn, Körvo vto. 93/12
Zllustrirte ?reiskoursnte grstis unä frsnko. Verssnä in äer gsnzen Zckwei?.

vormsls 'vVelterti â Ois. irr LursES.
rilislen in

Gurion, Sern, >.u?ern, IZsssl, ì.sussnne unci
Lenk. 13

Krösste- l)selifgbt!l< lier Lcàei?..

ttei^öfeiN
nur sigener, bswabrier Xonstruklion.

XoczkliSrclk, (ZasàSrclE, 'vVÄsoltlikrcls,
^sselitröAS, Lrlàttkôksn.

Lestwei^. l_>anclLssus8teIIung Lenk 1896:
Loidene Medsiüe.

Kleinere Villa (LiàMeà)
in grösserer Ortsebalt am ^üriebsss nâelist /.iieii il. praebtvolle
Page mit günstigsr lZakn- uncl Leliilkverbinclung. preis billig.

OKerten sub IX 79 an clis IZxpecl. cl. Xebslsvallsr".
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